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3äume im Tiebel
VON

ALBERT EHRISMANN

An einem unter vielen andern Tagen
wurde die Erde plötzlich still und leer,
und in den Wiesen, die im Nebel lagen,
kamen die Zäune ganz von weitem her.

Die Bäume hingen aus dem weißen Rauche
und fielen sanft hinab ins feuchte Moos;
sie froren noch vor einem kühlen Hauche,

zum andern Male rissen sie sich los.

Wie Schiffe, die im Nebelmeere treiben,
blieb jeder Stamm im Walde sehr allein,
und auch die Wege und die Wiesen bleiben

nur ferne Ufer hinter Gischt und Stein.

Längs einem Flusse, den die Hügel führen,,
hängt überm Schilfe eines Riesen Hand,
die holt an langen gelben Nebelschnüren
den ersten Frost ins winterhelle Land.
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MITTEILUNGEN
DES WANDERBUNDS

erscheinen zwanglos in der ZI.
Alle für die Redaktion bestimmten
Sendungen sind zu richten an
die «Geschäftsstelle des Wander-
bunds», Zürich 4, am Hallwylplalj.

LIGUE DES EXCURSIONNISTES SUISSES

Die Aufnahmen von Hans Staub sind
auf einer vorwinterlichen Wanderung
von Bischofszell nach der Sitter in der

Gegend von Wilen aufgenommen worden.

Wanderatlas St. Gallen Nord
Route 22 und 23

P/?otor prirer r«r /er m>er Je /a Sifter
Ja«r /ä regio« Je 5irc/?o/rze// (eawfon
Je St-Ga/iJ.
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